
Amtliche Bekanntmachung der Stadt Kaltenkirchen 
 

Satzungsbeschluss und Auslegung auf Dauer 
 

 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 
für den Bereich südlich der Süderstraße, westlich der Hamburger Straße,  
beidseitig der Carl-Benz-Straße und südlich der Gottlieb-Daimler-Straße 

 
Die Stadtvertretung Kaltenkirchen hat in ihrer Sitzung am 30.01.2024 den Satzungsbeschluss für 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 für den Bereich südlich der Süderstraße, westlich 
der Hamburger Straße, beidseitig der Carl-Benz-Straße und südlich der Gottlieb-Daimler-Straße, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) als Satzung beschlossen sowie 
die dazugehörige Begründung gebilligt. Dies wird hiermit bekannt gemacht. 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 26 tritt mit Beginn des 03.02.2024 in Kraft. Alle Interes-
sierten können die Satzung des Bebauungsplanes, die Begründung und die zusammenfassende 
Erklärung dazu von diesem Tage an dauerhaft während der Dienstzeiten im Fachbereich Tiefbau 
und Stadtplanung des Rathauses, Holstenstraße 14, 24568 Kaltenkirchen einsehen und über den 
Inhalt Auskunft erhalten. Zusätzlich wurden der B-Plan und die Begründung ins Internet unter der 
Adresse: 
https://kaltenkirchen.de/de/rathaus-politik/bauen-umwelt/beschlossene-bebauungsplaene.php ein-
gestellt. 

Beachtliche Verletzungen der in § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften und der Vorschriften gemäß § 214 Absatz 2 BauGB sowie nach 
§ 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorganges werden unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Kaltenkirchen geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, gemäß § 215 Absatz 1 BauGB schriftlich darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diese Bauleitplanung in 
eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen. 

Unbeachtlich ist ferner eine Verletzung der in § 4 Absatz 3 Gemeindeordnung bezeichneten lan-
desrechtlichen Formvorschriften über die Ausfertigung und Bekanntmachung der Bebauungs-
plansatzung sowie eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber der 
Stadt Kaltenkirchen unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die die Verlet-
zung begründen soll, geltend gemacht worden ist. 
 
Die örtliche Bekanntmachung der Stadt ist auch an den Bekanntmachungstafeln vor dem Rat-
haus einzusehen. 
 
 
Kaltenkirchen, den 31.01.2024  STADT KALTENKIRCHEN 
  Der Bürgermeister 
                                                     (L.S.) 
 
                                                                                                  gez. Stefan Bohlen 
  Bürgermeister 
             




